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DER HEIMATLOSE enn dich der Alltag anschreit, — schweige du

Des Waldes Seele in die tauben Ohren
Der Lacher, die nur eines suchen: Ruh!
Denn keiner ist für Stadt und Lärm geboren.

Noch rauscht der Murmelbach in ihrem Blut,
Der von den Sternen über Tälern redet,
Und von der Armut, die, auch unbeschuht,
Sich nicht mit Gott, noch mit sich selbst verfehdet.

Dem lausche du, wenn jede Stimme schweigt,
Und meide die Beschirmten, die nicht wissen,
Dass mit dem Sturme nur der Adler steigt,
Wbnn sie sich wärmen in des Nebels Kissen.

Und wenn die Sonne in dich nieder friert,
Bis dein Gefühl am Eis der Tat verblutet: —

Wkr erst im Abgrund Gottes sich verliert,
Den schreckt nicht mehr, was er sich zugemutet

Das Heimweh packt ihn nach dem Vaterland,
Das er verwechselte mit jenen Mauern,
Um deren abgeblühte Rosenwand
Die müden Schwalben seiner "Wünsche trauern.

Die letzte Hoffnung flutet im Geleit
Der Liebe über aller Menschen Länder;
Und seine Sehnsucht fasst die Ewigkeit,
WTe eine Hand das schützende Geländer.
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Die Mcctciemia, cite Görresiiereintg-un,«- unci ciie Fereinig-ung

OZiner Gtïc/ter/ee«ctrie /taôen sic/t zur Durc/t/ü/irnng' einer

scAZicAien Feier cZes 50. Ge5nri5ia^e.t cZes ZZeimaZcJicAZers

DernAarcZ Moser zusczmmen^esc/tZossen. Diese Feier wire/

Fncie März i 94 7 im SZaeiZZAeaZer O/Zen eZurcAge/üAr/.

ZVeAsZ cier .4u//uArung' uon ZFerAen cies Dic/tiers isZ an/
ciiesen Ze/ZpunAz ciie Derausg'aAe eines neuen GeeiicAZ-

fancies „JFeneZe" vorgeseAen.

Dis /7^aciemia, ci is Dàesvec'eiaiFaaF uaci ciis ^sssiaiA-unH

D/iass Dac/ce/ssaacis /caàea sic/c ^us Dusc//ä/aua^ sine/'

sc/c/is/cisa Deisc' ciss 50. Dsöu^isiaH-ss cies Dsimat7ic/as^s

Ds^a/casci iI7osss ^usammeuFssc/liossea. Diese Dsisc- csicci

Ducie Mac? 7947 im Âaciiiiceaie^ Diiea àc-c/îKe/àt.
TVedsê cie?- ^u/iu^nca^ aoa i^eàa c/ss Dis/iie^s ist au/
ciiesea ^eit/iuaict ciie 77e?'aasS'abe eiaes aeuea Deciie/li-

àaacies „/^eacis" c-o/Fess/isn.






	Der Heimatlose

